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Achtung Jahresschluß! 


Verjahrugen am 31. Dezember. 


Ber Al Derumber ist win Vermi: der wegen der Ihn _ 
m werdenden S erjahrwugun hir die Geschaltswelt, beson 
her fur Einzelliindel, Gewerbe Ind Mandwerk wichlis 
den wollen wir daher elme kurze Anlzuhlung Furdermigen 
riche geben, die an 4, Dezember verlahrem Es veriuhren 
zu t alle Ansprüche von Nandwerkerp. Fabrikanen, Landwir 
Kaufleuten, Spediteuren, Gusiwinten usw. dir Lieferungen und i 
stungen des tagllchen Lebens. die ım Jahre 1928 enestiumden sin 
Ex handelt sich alsc in der Hauptsache un unbezahlı gebliebene I 
ferungen von Waren, itnbegllchene R iralurko: u und Rechonmgen 
für Gegenstände des taglieben Lebens, Es verjähren ferner die Ir 


führe 1928 fällig gewesenen Gchalı 
und Arbeiteri, die Forderungen vo 

wegen des Lelirgeldes und anderer 

Leistungen sawle der hir die Lehrling A 

rungen der öffentliehen Lehraustallen, der Privia-Lel ud Hell- 
sustulten, die sieh ws Jem Unterricht, der Verpflegung. Neilnmg u 
den damit zusammenliangenden Aufw Igen Arien 


verjähren die Ansprücl ff \ A 
Hebammen | r un t 


Rechtsanwelıe, Notsresund Gerisätavollzicher 


rungeu der ( 
hühren und Auslagen, sowelt diese nicht zur Staalskusse il 
Forderungen der Purtwien wegen der ihren ten 
teten Vorsehlssu und Forderungen der Zeugen nnd Sa 
digen wegen ıhrer Gebühren und Ausla 

Handelt cs sieh hier um eine zw Verichrun 1 

U Rede sein von Ausprmichen, die 

veriuliren. Es verjatren am 31. Dezemher 19 te Anspew 
Ruiekstande von Zinsen zu dem Zwecke allmahliecher Tilgung di 
Kup: zu entrleltender Beitraxe. die Anspru AT Reck in 
von Miei- und Pachtzinsen und die Ansprüche Riickstautd 
Renten. Auszugsleistungen, Besoldungen Wärtexeldern uhexzel 
tern, Unterhältungsbeltragen und alle anderen wiederkehrenden Lı 
stnmgen. Hypntkekenzinsen verlahren. soweit sie bis zum al. Dezun 
ber 1926 geschuldet sind 

Ansprilche an die Eisenbahn wexun Schadenersatz erfahren ein. 
Sanderhbehandlung und verjahren berells in umen Jahre, dieienigun 
xegen die Pusı verjähren innerhalb b Mensten sent der Kinlnelernng 
der betreffenden Postsendungen. Wenn inzwischen hei Past mud 
Fiseubabn reklamlert worden isı, und auch much Ammellung de 
Schadens cın abachligiger Bescheid vrlol a wird die Zeit zwi 


schen der Anmeldung des Schadens und den Einreiten dus Beschei 


des zur gesetzlichen Verjährungsfrist linzugerechnet 

Unterbrachen wird die Verjahrung, wen der Berechtigte auf 
Beiriedigung nder audi Puststell des Atspruchs, auf Erteilung der 
Vallstreckungsklausel oder auf Erkıssimg des Vollstreckumesurtell 
Klage grlicht. Der Erhebung der Klage sichen xleich: die Zustch 
Inug eines Zuhlungshefehls in Malmverfahren, die Anmeldung des 
Anspruchs im Konktrse, die Ocltendimachumg der Aufrechnung des 
Anspruchs im Prozesse, die Streitverklindung im Prozessch, ve 
dessen Ausgang der Anspruch abhangt. die Vormulme einer Voll 
streckungsbandlung nid. soweit die Zwungswollstreckung Jen Lin 
richten oder anderen lchnrden zugewiesen ist, die Stellung des 


Antrages auf Zwangsvollstreckung. Ferner wirken unterbrecherid 
die Verjahrungsieist: die Anerkenmmag der Schuld dureh Abschlu 
zuhlung, Zinszahlung, Sicherheilsleistung und dergleichen. Die Mu 

auch ein 


mung, die irrimlicherweise viel ve et is 


Jass 


rei ein- 
facher Mahnbriei aufschiehende Wirkung hal, ist selbst daun Falsch, 
wenn die Zustellung durch Einschreiben geschicht, 

Soweit die Verjährung nach nicht umerhrochen ıst und der 


Glaubiger nach Aussicht hat, zu seinem Gclde zu konnen, wird er 
gut tun, bis zum Al. Dezember entweder Klage zu erheben uder einen 

ıhlungsbefchl zu erwirken. Der Zahlungshefehl ist Yuentulls das 
Einfachste umd Billigste 


Die Umsatzsteuer fur Spirituserzeugnisse 
in Flaschen 


Las Oberverwalungsworleht hat durch Lew) Nr. i6Al28) ent- 
suchiech et der Bestenerung der Unsutze, die von Gastwirten 
u erkeh Spirlnsmanopolerzeugiissen in geschlossenen 
tielassen erzielt werden. wicht der Linsarz, sondern die Provision 
ıl nzunehm Im konkreten Falle berief sieh der 
- Art. 5, 1 d Art. Tu des Geworhesteuergeselzos 

ı uwie a 5 der Ansführungsbestmungen des 
“inanzmiuisters war 8. Al 1925. 

5.P. 54 dass im Kommissionshandel und Vermitter 
1 schaft a twuerpiltehtiger Umsarz die Suthme Jer Komimis- 
{ ihren und alle sonstigen Vergiltngen für ausgeführte 
Leiseumgen und Dienste auzuschen sid. Als Umsurz. der von Han- 
del ichnen ns dem Verkanf von Spiritusmanopolerzeuguissen 
erzielt wird, bezeichnet 8 15 der Austuhrungsbestimmungen den Un 
terschied chen dem vom Staatsmonopol für die sehelerte Ware 
erhahenen Berrage und den Verkaufspreise 

Di laxte Steverbehörde hehaupteie, dass die besugten 
Vorschr ich hedhellch auf die Fesistellung der Ummsatze in Man 

und Beanntweinböndiungen) beziehen, 
zomcn Anstalten dügegen die Gewerbustener siels vanı 
len Umsurz. al ehr vun der Provision entrichten. Dieser Aut: 
iassitg konnte dus Oberterwoltuugsgerlcht nicht beipflichten, und 
f den Gründen 
1 Ar ier dem Art. 23 dus Guwurbestetergeselzes 
» werden die gustronmlschen Betriebe (Gasihauser, 
i Kafteos und Milchwirtsclften) hinsichtlien der Lösung 
tiew heins zu den Handelsuniernchmen gerechnet, ahr.lich 
e di Varenhandelsunteruchmen, die, wiv z. B, die Wein- und 
Branın \ ungen. ausschlisslich dun Verkauf von Manupol- 
Nissen in geschlassenen Gefassen betreiben, Mer urwuhnle 
ill here sch bei der Anfühenng der gastrononiseien Beifiche 
(Teil IEA, P. VI zwur auf Art. 5, P. 0: aus dieser lat kunn 
man aber nicht den so weit gehenden Schlnss folxer Juss die 
Heranzichmg der besonderen, die erumdsurzliche Art di s 112 
t nung in Gasisiatten normierenden Vorschrlit di N .tikeit 
eststellu jenigen Umsatzes nach den vorschriitseassigen 
men aussehliesse, welcher in ein und demselben Beirlebe dureh 
gulegentliche Geschafte neben dem auf Verahfolgung von Speisen 
and Getranken in offenen Geiassen berakenden Hauptgeschaft vıziell 
wird. Das Gewerbesteuergesetz enthalt, sawert der Verlauf von 
Spinituswanupolerzeugnissen in zenchlossenen Gelassen ın Betracht 
umt, keine Bestimmung. die div Anwendung des in Art. 5, P. 5 
geschriebenen rfahrens der Umsatzberechnung Im Prurzip 
davon ablamie machen wiirde. dass der Verkauf ausserh, Jer 
Giaststalten, nicht in diesem selbst erfulgt. Dieser Rechtssrandpuukt 
wird im übrigen durch die Bextinmmum: des Giusulzes her das 
taatlıche Spirsmtonopol vam 41. Juli 1924 hestutixu welches I 
Arı. 76 ausdrücklich varsıcht, diss der Verkauf von Branmtweinen, 
die Kiegenstand des Spiriensinonapols sind, wicht me in Waren 
handelsbeirrleben. wie ein- und Hranmwenhandlungen, sondern 
ch in Spelscansialten üller Art, Wein- und Bierschenken, mit 
inem Wort. in Beirleben stattfinden kann. in denen auch der Aus- 


schamk geistiger Getranke betrieben wird. Wenn nun weiter hu- 
rucksichtigt, dass Art. 23 des Spiriusmeonopolgeserzes den Finzel- 
verkauf reiser Monopolbranntweine zu höheren als deu vom Finanz- 
ininster festgesetzten Prulsen ale Rücksicht darauf, wo dieser 
Verkauf stattlinder, nntersagl, so muss man zu deu Schluss kommen, 
dass auch beim Verkaui vpn Spiritusmonopolerzeugnissen in fe 
schlossenen Giefassen der Erwerb des Verkaufers lediglich auf der 
Provision beruht, die von Finanzminister ın einen) guwissen statı- 
digen Prozentvertaltnis festgeseizt wird. Diese Provision ist dem- 
nsch als Gegeustand der Besteuerung im Sinne des Art. 5, P. 5 
des Gewerbestenergesetzes und des $ 15 der Ausfulrungsbestin- 
mungen hierzu anzuschen. 


246 


Hank 


Der von der Steuerhehörde erhahene 
rigkeiten bereite, schen von dem 
in (ilasero auseinanderzuhalten. ist für die Beurteilung der Frage 
des Besteuerungsgrundsatzes an sich belanglos, da für die all- 
gemeinen Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes sowie die Aus- 
führungsbestimmungen in Betracht kommen müssen. 
angelührten ünden musste der Standpunkt Jes 
die ausschliessliche Besteuerung der Provision in dem 

$ dem der Handel mit Spirltuserzeuguissen in geschlos- 
seuen Gelassen obliegt, im Gesetz begründen se herechtigt an- 
erkannt werden. Das Öberverwaltungsgericht hob demzulolge dir 
angefochtene Entscheidung auf, 


&s Schwie- 


Handwerker, die nur mit einer Hilfskraft arbeiten 
lösen kein Gewerbepatent! 


In den letzien Jahren verlangten die Steverhehorden von sun“ 
lichen Handwerkern, die mit einer Hilfskraft arbeiteten. die Lösung 
eines Gewerbepatents VII. Kategorie und beriefen sich hierbei auf 
eine Bestinmung des Art. 8, Ziffer 5 des Gewerbusteuergesetzes. An 
dieser Bestlinmang heisst es, dass derartige Handwerkshetriche, die 
ausser dem EFigentürer desselben nicht mehr als eine hezulhlte 
Hilfskraft oder ein Familienmitglied beschafligen, von der Zahlung 
der Umsatzsteuer befreit sind, Hieraus folgerien die Behorden 
also ein Gewerbepatent van diesen Betrieben zu lösen sei 
diese Auffassung kampfien die Wirschaflskreise ganz eitkehleden 
an und seizteu schliesslich Ihre Ansicht durch. Das Oberste Gericht 
entschied nunlich, dass Haudwerkshetriehe, die ausser dem Eigen- 
tümer derselben nr eine Hilfskraft beschaftigen, zur Ausübung ihres 
Gewerbes kelu Patent zu lösen brauchen, Durch diese Entschei 
des Obersieu Gerichts salı s.ch das Finanzminister gezwungen. 
den Steuerbihurgen in einem Rundschreiben (vom u. ö. 191, L. Nr 
V. 5237/4130, erschienen ım Amtshlatt des Fln-Min. Ni. 1 an 
Pos, 265) mitzuteilen, dass die hislterige Auslegung ues Art. S, Ziffer 5 
des Gesetzes falsch »wi, und bestimmt, dass in Zukunft von solchen 
Handwerksbetrieben kun Patent gelöst zu werden braucht Bieaes 
Rundschreiben Ist für alle in Fr. kommenden Handwerker von 
grosser Bedeutung, da es für die Steueramer verpflichtend ist und 
sieh der Stenerzabler jederzeit darunf berufen kann. 

Qleichzeitig, wollen wir meht verichlen, bei dieser Gelegenheit 
darauf hinzuweisen, dass solche Mandwerksherriebe, wenn Ihre Rr- 
zeugnisse in einen besonderen Geschuftslokal verkauft werden. cin 
Handelspatent zu lösen haben und für die verkauften Waren Umsutz- 
steuer zahlen müssen. 


Wann gilt ein Handwerker als geistiger Arbeiter? 


Da über diese Frage meistens Unklarheie berrseht, wallen wir 
im folgenden die entsprechenden geselzlichen Bestimmungen an« 
führen, die darüber Aufschluss gehen sollen, wann Handwerker als 
geistige Arbeiter gelten oder nicht. 

Im Sinue der Verorduung des Stausprasidenten vom 16. 4 
1928 über den Arbeitsvertrag lür plysische Arbeiter (Arı. 2, Abs. 2) 
werden als physische Arbeiter diejenigen Arheitnchmer ungeschen. 
„ie auf Grund ulnes Arbeltsvertrages angestellt sind, mılt Ausnahme 
der gelstigen Arbeiter uud der I der Land-, Farstwirtschalt usw 
beschaftigien Arbeiter" 

Unter diese Vorschriften füllen also Mandwerker, d. I. Personen 
die im Art, 142 des palnischen Gewerhegesuizes erwalnt sind, 
Mit andern Worten Handwerker sind ebenfalls zur Kategorie der 
physischen Arbeiter >14 zahlen, um so melr, als sie dur Ein Ver 
ordnung über den Arb ilsvertrag geistiger Arbeiter wicht als geistige 
Arbeiter uulgelührt sind. 
tel also kein Zweilel daniber, dass ein sewohnlicher 
Handwerker. der körperliche Arbeiten verrichlet, als phwstscher 
Arbelter anzusehen Ist, und dass dessen Verlraltals zum Arbeitgeber 
und selne Arbeilsbedingungen nach den Vorschriften der Verordnung 
über den Arbeitsvertrag für physische Arbeiter geregelt werden 
Es sind uber dennoch eine Reihe Ausnahmen möglich. 

Ein Handwerker, der -— insbesondere iu grösseren Unternehmen 


— verwilllüngstechnische oder anstührı, oder 
die Stellung wines Leiters, Konstrukteurs usw. eiie 


nimmt, gilt zweifellos als geistiger Arbeiter und zwar im Sinne des 
Art. 2. Abs. 1 der Verordnung über den Arbeitsvertrag fur geistige 


Arbeiler, ls geistiger Arneiter “ılt gleichfalls ein Handwerker, der als 
Meister arbeitet, sofern ihm Jie technische Leitung der Werkstatt 
unterliegt, 


Ausserden wird man als geistigen Arbeiter ausser den Meis 
bzw. den Handwerkeru, die verwaltungstechtische und Aufsichts- 
latigrkeiten ausüben, eine ganze Reihe weiterer Handwerker ansele 
Im Art. 2, Pkt, 2 der Verordnung über den Arbeitsvertrag fur 
stipe Arheiter wird bestimmt, dass zu den geistigen Arbeitern unter 
anderem Personen geree) jeu, „die freie Kunste ohne Ruck 
sıcht auf kinstlerischen Wert ihrer Erzeugnisse süben (Maler 
Bildhauer, Sauger, Musiker u. a Es gibt eine grosse Menge Cie- 
werbearten und Handwerker, deren 7. einen künstlerischen 
Wert haben, und die unter diese Vorse) en. Zu di r 
Arbeitern sind also, wie schen die Vernrdnun; bt. 
Bildhauer, aber auch manche besonders qualifizier RATE ADHRIT 
Friseure, Perückenmacher, Juweliere, Goldschmivde, ja sogar Schuh- 
macher und Schaeider u. a. unier der Bedingung zu zahlen, dass 


Tatigkeit oder Erzeugnisse deu Charakter von Kunsıguwerbe 
Weiterhin sınd auf Grund des Art. 2, Pkt, 6 und 7 der 
Verardiung über den Arbeitsvertrag lür geistige Arbeiter eme ganze 
Reıhe weiterer Handwerker zu den geistigen Arheitern zu zahlen. 
Es wird darin naml; Personen. die Büro- wıd 
Kanzleitatigkeiten, Rec chen- und Kalkulationsarbeiten 
ausüben, sowie Telephonisten und Telegraphisten zu den geistigen 
Arbeitero zu zahlen sind. 

Aus den angeführten gesetzlichen Bestimmungen xeht alsu her- 
var, dass eine ganze Reile von Personen, deren Tatigkeiten voll- 
kommen ınechanisch sind und mit geistiger Tatigkeit schr wenig zu 
tun haben, jedenfalls aber mit physischer Arheit zu tun haben 
die Arbeit mancher Haudwerker, trozdem zur Klasse der weis! 
Arbeiter gerechnet werden. Hierbei sel noch erwahnt, dass si 
viele Haudwerker bei Ausübung ihres Gewerbes gleichfalls Rechen 
Zeichen- oder Kalkulationstatigkeuten ausüben. Die angeführten Bi 
Stimmungen ergeben also, dass die Handwerker zwur grundsätzlich 
as physische Arbeiter gelten. dass es aber sehr viele unter ihnen 
gibt, die zu den geistigen Arbeitern zu zahlen sind, und auf die die 
TERCHFIrIcH der Verordnung über den Arbeilsvertrax Mir geintlge 
Arheiter anzuwenden sid. 


Wann hat ein Angestellter keinen Anspruch aui 
Enıschädigung für Ueberstundenarbeit? 


Fine wichtige Entscheidung des Obersten Gerichts. 

In der Angelegenheit N. 1. C. Nr. 121730 hat das Oberste Ge- 
richt entschieden, dass ein Augestellier keinen Anspruch auf 
geleistete Ueberstundenarbeit im Sinne des Art. 16 deux Geseizen 
vom 18. 12. 1919 hat, wenn er die ihm aufgegehene Arheit auch 
walrend der Bürostunden ausüben konnte. 

Diese Eutscheidung Ist lür alle Buroangestellle von grosser 
Bedentung, da sie den Arbeitgeberu die Möglichkeit wiht, in Zwei- 
felstallen zu beliaupten, duss „die Veberstunden unnötig wären” u. a 
Um sich hlervan zu schlitzen, müssen duber die Angestellten, di 
Veberstunden zu leisten haben, kenn beachten, ob sie die Leber- 
standen auf Orduumg Ihres Arheitgehers bzw. Vorgesetzten aus- 
führen, Im andern Kalle wird es ımen nicht mdglıch selu, 
die Entschädigung für die geleisteten Leberstunden einzuklasen 


Arbeitslosenversicherungspilicht. 


inne der Novelle zum Arbeiislosenversicherungsgeserz sollten 
in des Jahres 1931 alıne Ausiulune suntliche Arbeiter der 
Arhelislasenversicherungspflicht unterllegen. Auf elne Rüickfrage hen 
Arheltslosenfonds wurde uns jedoch mitgeteilt, dass das Inkraft- 
treten dieser Novelle (vom 25. A. 1929, Dz. Ust, R, P, Nr, 3190, 


Pos, AR) bis zum 1. Jaitar 1932 aufgeschoben worden ist Dis 
heisst alse, dass auch im naclsten Jahre nr diejenigen (kewerh- 
lichen) Betriche ihre Agbeiter beim Arbeitslosenfonds zu versichern 


haben, die über 4 Angestellte beschaftigen Als Ange- 
steflte im Sinne dieses (iesetzes gelten sowohl physische wie gelstike 
Arbeiter, die in einem gewerblichen Beiriene Latig sind, Hausange- 


stellte werden nicht miteingerechnel. Lehrlinge werden nur dann 
ulcht milgezahlt, wenn sie winer Inmng angehören 
Ein neues Urteil über die Veriahrung von 
Gehaltsansprüchen. 
Das Höchste Gericht hat In einer Klogesuche (8 IC 223.30 
sich erneut mit der Frage helasst, welcher Verjuhruag die Klu 


eines geistigen Arheiters auf Zahlung seiner Gchaltsunspruche, in- 
sonderheit für Veberstundenarbeit, unterliegt, 

In dieser Angelegenheit lat das Gericht folgenden Standpunkt 
eingenommen: 

Der Arc 41 der Verordimmg des Staatsprosidenten über deu 
Arheilsverteag mit geistigen Arbeitern setzt eine »echsmonatige 
Verjahrungsfrist Test jeduch wur bezuglich solcher Ansprüche, bei 
denen der Art, 34 dieser Verordanng eine soforiite Zahlungsirist vor- 
sieht, also lediglich im Falle der Auflüsung des Arbelisvertrages dureh 
Schnld des Arbeitgebers oder Entlassung des Angestellten ahne wich- 

d. Die genannte Verjahrungsirist betrifft auch nur dus 
alt, monatlich berechnet wird, wicht aber Tai 
Gratilikationen usw, Anf diese und alle anderen Ansprüche 
des geistigen Arbuiters, die durch den Arı, 41 nicht erlasst sınd, 
finden die allgemeinen Vorschriften über die Versahrung Anwendung. 

Welche Verjahrungsleist also kammt in Anwendung bei der 

es Angestellten um Bezahlung seiner Ausprüche für Ueher- 


Die sechsmonatize Verjahrung, wie sie durch das B.G.B. für 
alle Klagen um Lolm für Tagesarbeit festgestezt wird, beisilft nur 
physische Arbeiter. Dasselbe gilt von der cinahrigen Versährungs- 
die für Ansprüche aus persönlichen Diensuleistungen mans- 
gebend isı. Infolgedessen hleiht als Ausweg die lünliahrige Ver- 
jahrungsfrist, welche bei allen Klagen eines geistigen Arbeiters auf 
Bezahlung seiner Eatlohnungsanspriche für Arbelt Anwendung iindet, 
und zwar affne Rucksicht darauf, oh es sich unı Arbelt in der nar- 
malen Dienstzeit oder um V’eberstunden handelt, 
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Gelten Verkaufer und Expedienten als geistige 
Arbeiter? 


Die Angestelltenverhande Polens beabs! 
Verkaufer und Expedienten zu den gei 
d, bei der Regierung Schritte zu unterne) 
ce Angestellien nach dreijahriger Taligkeit endgüllig a 
geistige Arheiter gelten. Ein seit der Regierung gearbeitete: 
Projck! will diesen dreijahrigen Zeitraum einführen, doch hat der 
Verband der Industrie- und Handelskanunern Polens sıch dafür ein- 
gesetzt, Verkaufer und Expedienten erst nach sechsj 
zeit zu den geistigen Arbeitern zu zahlen. Die Entsch« 
in welcher Weise diese Frage endgültig geregelt wird. ist iu nachster 
Zeit zu erwärlen. 


n der Frage, ob 


Die neue Ausgabe des Guterzolltarifs. 


Amı 1. d. Mis. ist ein neuer Gutertarif für die staatlichen Normal 
spurbulnen in Kraft getreten. der eine Neuauflage des 1929 heraus 
gegchenen Tarils und der Erganzungen und Abanderungen darstellt, 
in einer Reihe von Punkten aber neue wesentliche Acuderungen aul- 
weist, Der Tarit gliedert sich in Teil IB, Teil 11, Heft I und 2 so- 
wie einen Anhang zu diesen Heften. 

Der Te IB enthalt die Tarifbestinmnangen, die Klassifi 
der Güter und das Verzeichnis der Zuschlags- und örtlichen Cie 
hühren: der Teil Il, Heft 1 die allgemeinen Regeln der Frachtberech- 
nung „die Gebührentabelle tür die unemalen Tarifklussen. Ansnahme- 
tarife und die Rückheforderungsheseimmmumngen, der Teil I, Heft 2 
die Ausnahmetariie Im Verkehr it den Hafen Danzig und Gdyula. 

Um die Orluabiernng zu erleichtern, stud die abgeanderten und 
neueingelührten Pnukte unterstrichen. Die wichtigsten Neuerungen 
siad folgende: 

Teil 1 B: Der Aufgeber kann die Bestellung eines swleckten 
Wagens nicht ur in der Veberschrift des Frachthriefes, sondern 
auch durch em besanderes Schreiben dokumentieren, 

isı die Bestellung eines offenen Wagens ulcht uusführhbar, dann 
muss das Statlonsant die Tatsache der Giestellung eines gedeckten 
Wagens un Stelle des offenen im Frachtbriefe vermerken. 

Die Gebühr für die Beförderung der Aufsichtsperson im Gilter- 
wagen wird sul die Hölfte des Preises der Fahrkurte Hl, Klasse 
ERMIASSISEL. 

Um die Verstopfung der Wagen mit lebendem Inventar zu ver- 
meiden, sind hir die Ausnutzung der Ladefläche beim Verladen der 
verschiedenen Arten von Haustleren hestnmmte Narmen varge- 
schrieben, 

In den Fallen, wo us sich um die Erteilung elnes Frachtnach- 
Tassen hei dur Rückheförderimg von Gittern in Verpackung handelt, 
hat der Aufgeber im Frachtbriefe zu vermerken, dass die Ware auf 
der Bustimmungsstation In Eisenbahnwagen eingetroffen Ist 

Teil II, Heft 1: Fiir die Nachprüfung der Tarifnachlassbereehmung 
wird eine Gebülr von 2 Prozent der Tarlidliferenz erhoben. 

Für die Ausmahmetarife wirde © neue Gebührentahelle für 
Massengüter In Wagen mit einer Ladeithigkeit von 15 1 aufgeste 
für Ladungen In Wagen von geringerer T.adelahiekeit wird 
10 prozentiger Zuschlag berechnet (für Kohle 5 Prozent) 

Die Salze für die Warenklasse 9 (Getreide und Mehl) wurden 
bei Entleruungen bis 400 km erhoht: die starkste Beholmg ist in 
der Relatlon 100 -200 km eingerreten; bei Enlferunugen über 400 km 
ormussigen sieh die Sutze wesentlich. Analoge Erluhungen erfuhren 
die Sutze der Klasse 9 des Ansmahmetarils. 

Teil I, Heft 2: In Verkehr mit den Hafen Danzig und Adynia 
wurden Fruchtermassigungen für Getreide, Heringe, Tabak, Wulle, 
uk, eingeflihr R 

Ausnahmetarlfen für Rohsiofie und Erzenguisse der 
Hütten, ‚en-, Melall- Maschinen- und elekfrotechmschen Industrie 
wurde wie grössere Reihe von Aenderungen vorgenommen. 
hhesslich Int für viele Industriezweige einschneidende 
Bestimmung zu erwähnen. Die seit einigen Jaliren in Hohe von 
10 Prozent bestehende Tarılermassigung für Staubkohle und -koks 
wurde gestrichen. Dadurch wurde der Anreiz zur Kırführung der 
Staubkahleleuerung, die wir hohen Kosten verknüpft ist. nahezu 
völlig ausgwschalter. Ein weiteres Ansteigen der Staubkahletruns- 
porte, das im Interesse der Kohlengruben wie überhaupt des Wirt- 
schoftslebens liugt, ist demnach kaum zu erwärten, 


eine 


Zolltarifentscheidungen. 


Entscheidungen der obersten Zollbehörde zufolge sind zu ver- 
zollen: 

Unbearheitete Eisen- und Stahlwaren, wen lackiert, gestrichen 
oder mit unedlem Metall überzogen, nach Pos. 153, P. Ih. 
iserne Wellen (Rollen) ınit Kugellager, bei Transporteuren 
verwendet, nach Pos. 153, P. 1a. 

Biegsame Wellen aus Eisendraht ohne Rücksicht auf ihre Be- 
stimmung mach Pos. 156, P. I; ausserdem naclı der Anmerkung zum 
P. 12, wem sie mit unedlem Metall überzogen sind. 

Biügeleis isen nach Pas. 150. P. 7h, aus Stall und 
Eisen nach P A 


Scherenabgüsse aus Eisen oder Stahl nuch Pas. 158, P. 1a, 
nicht besonders genannte Scheren in unvollendetem Zustande nach 
Pos. 158, P. 1. 

Metallfeilen nach Pos, 161, P. 3. 

Bander aus Fisenblech, dusch Zuschneiden von Blech gewonnen 
und mit gewöhnlichen Metallen überzogen, nach Pas. 141 je naclı 
Jem Ueberzugsstoff. 


Biechgabeln aus unedlen Metallen, mir einem Stahlnadelkamnm, 
zum Entdeckelu von Honigwaben und ahnlıchen Arbeiten benutzt, 
mach Stoff und Vollendungsgrad. 
pumpen für Fahrrad-, Kraftwagen- oder Plugzeugreien so- 
wie für Sporthale nach Stoff und Vollendungsgrad, daher Lult- 
pumpen aus Kupferblech, auch vernickeltem, nach Pos. 149, P. 7, 
aus vernickeltem Eisenblech nach Po: . 4, aus Zelluloid, auch 
mıt Zusatz anderer gewohnlicher Stoffe, nach Pos. 215, P, 3. 

Akkumulatorenkasten aus Gumitmasse (Asbest, Ton, Harz und 
Pech) nach Pos. 69, P. 5. 

Scheihen in Tellerform aus Ton oder Glos und Zusarz von Pech, 
als Diskus- und Schiesscheiben benutzt, nach Pos. 74, P. 58, 

Gehagenes Talelglas ml teilweise zylindrischur Flache je nach 
seiner Starke nach Pos. 77, P. # oder Pos. 78. 

Milchflaschen aus Jenenser Glas mit grüner wingeutzter Muss- 
einteilung wach Pos. 169, P. 1 

Putztücher zuın Poleren von Musikinstrumenten, wenn a 

üschestücken aus Leinen oder Halbleinen bestehend, ma 
LEEn ER 

Dicktlüssige Zeluloldlösung zum Kleben von Luder, Holz, Glas, 

Porzellan u. dal. nach Pos, 147, P. 5, 


Umsatzsteucrermassigung bei der Ausfuhr 
von Papierholz. 


Die Umsatzsteuer hei Exportiransaklionen wm Pupierholz ist 
vom polnischen Finanzumnisterum, der Agentur „Press“ zulolze, auf 
# Prozent erinassigt worden, soteru die Transaktionen in der Zeit 
zwischen dem 1. Janwar und dem 31. Dezember 1930 zustande ge- 
kommen sind, Die Ermassigung erstreckt sich mich auf die Ausluhr 
von Espenhalz, 


Frachtreklamationen. 


Fast taglich hören wir in unserer Öcschalt 
dass ‚sich die Eisenbahubehörden bei 
kosten verrechnen bzw. zu hohe Salze 
Gegen derartige Benachteiligungen steht Betroffenen selbst= 
versiandlich das Recht der Berufung zu. Leider sind die einzelnen 
Geschafsteute bzw. Privatpersonen in den meisten Fallen nicht 1a 
der Lüge, msbesondere hei klelteren Difierenzen festzustellen, ob 
alsche Berechnung vorliegt, Diesem wichligen Bedürfnis Rech- 
Iraxgend, haben wir uns entschlossen, von der Verbandsge- 
schaftsstelle aus derartige Reklamadenen fir unsere Mitglieder 
durchzuführen. Wir bitten daher unsere Mitglieder. in Zweichsfallen 
was die in Frage kommenden Frachtbriefe zur Prilung bzw. zur 
Durchführung der Reklumatun zuzusenden. 


“le Klagen darüber. 


der Bereebnung der Fracht 
im 


Anwendung bringen, 


Zunahme der polnischen Geireideausfuhr. 
Ausnutzung der Getreidepfandbriefe, 


Das Vorstaudsinitglied des Verbandes polnischer Getreideexpor« 
teure und früherer Landwirischaftyaninister Jaswicki ausserte Sich 
in einer Presseunterredung über die starke Zunahme der Getreide- 
ausfulır aus Polen, die in den letzten zwei Monaten zu heahachlen 
ist, Im Laufe des September wurden rund 88000 L exportiert, fin 
Oktober hlieb die Gietreideausfuhr im allgemeinen auf der gleiche 
Hohe. Nach Auffassung Goseickis ware auch für die nachste 
mit einer umfangreichen Geireideausfuhr zu rechnen. Die Export- 
Steigerung werde eiuml durch deu Rückgung des deutschen Rogpen- 
exporis hegünstigl und heruhe zugleich auf dem starken Angebot anı 
iunerpolnischeu Markt, Die polnische Landw rischaft leide an Kre- 
ditmangel uud ie sich infolgedessen um so nıehr zur Ausfuhr ver 
anlasst. GoScicki hoh hervor, dass der innerpolnische Rekguupreis 
im Gegensatz zu der letzten Futwickluug auf dem deulscheu Mürkt 
keine sinkende Tendenz zeige. In der zweiten fte des Wirt- 
schaftszahres könne in Polen eine Preisstuigersug erwartet werden. 
ie Belrauptung Gioscickis, dass die von dur Bank Polski vr- 
öffneten sogenannten Gelreidepfandkredite nach Süprozentiger Aus- 
mulzung geschlossen worden scıen, wırd von der „Gazetu Handlawa” 
auf Grund einer amtlıchen Mitteilung widerlegl. Die leizten Kredit- 
restriktionen bei der Baak Polski hatten die erwahnen landwirt- 
schaftlichen Kredite in keiner Weise berührt. -— Die Getreidepfaud- 
kredite der Bank Polski für das laufende Jahr wurden in Hohe vou 
1% Millionen Ztoty eraffuet und bis Ende September in Hohe von 
41 Millianen Zloly ausgenutzt. (egenwarlig hat sıch der Belrag 
der ausgenutzien Kredite auf annahernd 50 Millionen Zlory erhöht. 
Im Jahre 1929 waren die Geireideplandkrediie in Hohe von rund 
55 Millionen Ztoiy eralfnet und wurden bis Jahresende zu 65 Prozent 
ausgenutzt. 


Fragen und Antworten. 


Frage: Muss ein Wechsel einer Bank, bei der er fallig gemacht 
worden ist, in deu Kassenstnnden vorgelegt werden? Der Notar, 
der spalerhin den Wechsel protestiert, schickte den Boten, der den 
Wechsel praseutieren sollte, nachmittags hin, als die Geschafts- 
stunden vorüber und die Bank bereits geschlossen war. 


2. Muss die Bank Polski einer Wechsel der Bank prasentieren 
bei der fallig gemacht worden ist, oder genügt eine Benachrichtigung, 
wo sich der Wechsel zur Zeit der Falligkeit befinde? 


3. Wer tragt die Kosten für unrechtmassiges- Protestieren 


Antwort: Zu I. Die Wechselorduung besagt über diesen Punkt 
niches, Nach unserer Ansicht ist In diesem Falle der 8 358, 1.0.3 
anzuwenden, der hesagt, dass von „Handelsgeschaften die Leistung 
nur wahrend der gewöhnlichen Gieschaltszeit bewirkt oder gefordert 


Mr. 


Waren- und Vertretervermiitlungsliste. 
t. Export aus Polen nach Deutahhland. 
59. Sachsischer Holzvertreter üherninimt die Generälvertretung in 
Rundstaben alter Art seitens palmscher Rutdstabfahrikante 
5. Hamburger Firma sucht Verbindung mit teistungsfahigen pol- 
nischen Expartfirmen, die Oelsauten und Landesprodukte abru- 
geben haben. 
1. Hamburger Fienma erhittet Ofierte in Tiorhaaren aller Art 
2. Hamburger Firma hat Interesse für Rohöl bzw. Velrickstande. 
I. Import aus Deutschland nach Polen. 
58. Kieler Firma liefert Lautsprecher und Kopfhörer und 
bindung mu den in Frage kommenden Abuchmerkr 
Grassisten oder Imparteure der Radfobranche. 
519. Nürnberger Firma sucht einen eingeführten Vertreter für den 
Verkauf von Pinsel aller Art 
520. Schlesische Firma sucht Vereret 
Verkauf von Falrradpackungen 
Saelssısche Flrwa suchl einen Gewe 


icht Ver- 
un, wie 


der Fahrradbranche für den 


alvertreier für den Ver- 


werden kann" 

eines Kauimanıs, 
lungen gehören, zu versichen, 
m dem betreffenden Geschufts 
Da die Bunken ı 
zelt haben. hatte der Wechsel 
werden müssen, 


2. Zu 
au de 
sondern diese Stelle 


befindet, Eine Begründung diesus 
ht vorhanden 


ordnung jedach ni 


Zu 4. Die Kosten für 


müsste aut Rückzahlung der 


Es ist Brauch hei der 
1 auf dem Wechsel vermorkten Zahluagsort zu 
nur zu benachrichligen. wo sich d 


inen zu Unrecht 
hat nach unserer Ansıcht der beireffende Notar zu tragen 
entstandenen Kosten geklagt 


Unter Handelsgeschaften sind alle Rechtsgeschafte 
zu denen auch Zahlungen und Annahme von Zuh- 
Als gewöhnliche Geschaft 
veig am Ort übliche zu verstehen 
er ım allgemeinen nur his | Uhr ıniltaxs Geschufls- 
also bis zu dieser Zeit m 


ist die 


Bank Polski. den Wi 


a 


Wechsel 
Vorgehens Ist ın der Wexdnei- 
urgenönmenen Protest 


sel mcht 


well 


trieb von pflanzenplixsiologixchen Präparaten sowie Dusinfck 
ıionsartikeln, Insekten und Ungezieierserlilgegsimitteln, der 
möglichst üher einige Geldmitiel verf 

522. Firma in Württemberg sucht für den Verkauf vun Baumasellicn 
usw. Verhindwme wi interessierten Pachvertreterm der Ma- 


schinenbranche. 


—_o m nn 


Zu a 
AT Amp... gun Inistin 


foit: Elektromater [br Gleichstrom, 2 PS. 
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Veranıwortlicher Schriftleiter: 
Herausgegeben vom Verband 
und Gewerhe, Poznai. ul. Skusna 8 


Poynasi, ul. Skosna 8, 


für Handel 


Gntgeheuder Landgasihoi zu verkaufen oder zu verbuchten. M. 19 


—m—um 
Erich Loewenihel, 


\ruck : Concordia Sp. Akc.. Poznni) 


Friseurgeschäft »ucht vum 
1. Jangar 1931 ein Lehrmarlcnen 
undeinen Lehrsuingen. Bewer- 
hungen an Verband {ur Handel 
und Gewerbe, ce. V., Poznan, 
ul. Skosna B 


Stellengesuche. 


Kassierer({in) 1421 
sucht von sofort Srellune. 676 
I Anrorehilte 
oder Bote sucht von sofort 
(517 


Lagerver walter 
sucht von sofert Stellung. 1533 


Ziegelmelster u. Ziegelhrenner 
suchen von soforı Stellung. 
A5UR, Tat 


Backergeselle 
sucht von sofort Sıeliung, 
1615, 


Kaufmannsgehilfe 623 
beider Landessprachen machıig, 
sucht von sol rı Stellung 1720 


Magazinverwalt»r. Inkassent 
oder Verkaufer 1658 
8. v. solorı Sıellung 1624,659 


Banklehrling 
(Primareife) sucht von sofort 
Stellung 1644 

Kauımann 

beid. Landessprachen mächtig. 
sucht von sofort Stellun«. 

1720, 658 

Fur Lehrersohn 

der Interesse für E.ekırotechnik, 
Feinmechanik, Kunstschloiserei 
hat wird Lehrmeister ger. (656 


Buchhalterin 
bllanzsicher, sucht von sofort 
Stellung in Posen oder Byd- 
goszez, 1657 


Verh. Diener 
sucht von safart Stellung. 1663 
langer Mann 
sucht Stellung ım Hüro einer 
Holz- nıer Getreidehandl 1665 


Maschinenschlasser oder Dreher 
sucht von sofort Steliung. 
1666, 523, TA 
Tischler eh 
sucht von sofort Stellung. 1679 
Tapezierer 
sneht von sotart Stellung 1673 
Bursanlängerin 
sucht von sulort Stellunz 
Ten), 1625 


Forstlehrling 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung 1680 
Junger Mann 
der das deutsche Gymnasıum 
besucht hal und «ie Maschinen- 
bauschule besuchen will, sucht 
Stellong in einer Maschinen- 
fabrık oder grösseren Schlos- 
serei 1683 
Korrespondent, 
beider Landessprachen nichtig, 
sucht von sofort Stellung. (68 
Sekreiärin 
beider Lanılessprachen in Wort 
und Schrifi machtig, sucht von 
sat Stellung nor in Pasen. 1690 
Taufjunge 
sucht van safarı Stel 


ar, 


Verkäuferin 
beider Landessprachen mächtig. 
s_ von sof. Stellung. 752, 43 


Stenatyplsii 
beider Lande 
und Schrift machtig, sucht von 
sot. Stellung (nur in Posen). (704 

7-4, 759, 764 


prachen ın Wort 


Buroangestellfe 
gure Rechnerin, sucht van so- 
forı Stellung. 1707 


Zimmermann oder Tischler 
sucht vor sofort Stellung. : 708 


Maschinenschreiberin 
beider Lanılessprachen mic 
sucht von sofort Siellung 1709 


Lehrmadchen 
(ur Büro oder Geschäft, sucht 
von solort Stellung. 12 


Buchhalter 
beider F.andessprachen in Wort 
und Schrift machts, sucht van 
»ofarı Stelliun 1713, 762 


Bankbenmier ader Ruchhalter, 
Deutsch und Polnisch, sucht von 
»alner Stellums. [RE WÄR 


Junger Mann 
sucht Stellung als Gehilfe im 
Getreidezeschaft 719 


Ingenieur 
(Maschinenbau: sucht vo) 
Stellung 


Steindrucker- 
oder Chemikerlehrling 
sucht von solort Stellung. 1724 


Boettger 
sucht van sofort Stellung. 1728 


Heizer oder Schlosser 
sucht von sofort Siellung. (732 


Getreidekaufmann 
sucht von solort Sıeliung. (733 


Schlosser 
sucht von sofort Stellung 1740 


Zeichn 
sucht von solnri 


Haiverwaller 
beider I.andessprachen in Wort 
und Schrift machtig, sucht von 
sofort Stellung. 1743 


Schmiedegeselle (257 
af Yo: sofort Stellunz. 1744 


EE 


Mullergenelle 
sucht von soloıt Stellung, 


Handlungsgehilfe 


sprachen mächtig, „ucht von 
solori Stellung, (147 


Kaulın. Angestellter 
stuhl vor sofort Selling, (744 


Elektrotechnikerlehrling 
sucht von sofort Sıellung. (7-48 


Mullergeselle, 
der 3 Jahre m einer Saupga- 
moturmühle gelernt hat, sucht 
zur weıleren Ausbildung, wenn 
möglieh mit Fainilienunschluß, 


von sofort Stellung, _(hhl, 750 
ae mn 


Chauffeur 
sucht von sofort Stellung, 
m 
-—[20000 
Stenotypistin, 


beider Landessprachen in Wart 
und Schrift macht steht von 


sofort Stellung (755 


Hausbälter, Portier 


such you salnrı Stollung. (758 


Sattler und Tapezierer 
sucht von sofnrt Stellung. 1765 


Dekorateurin oder Verkauferin 
iur Konfekiion u, Schniltware 
zeschaft sucht v. sol, Stellung. 


(766 


Putzmacherin, 
die in elnem vrstklassigen Putz- 
atelier beschaitige war, sucht 
ahnlichv Stellung. um x 
vervolikanmmen. 


Gutssekrelarin, 
der deurschen. polnischen, Irau- 
zösischen u. englischen Sprache 
nachtig, sucht von sofort Stel- 
lum. rin 


Klempnerlehrling 
sucht von sofort Stellung. (76% 


